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Die Handschrift MS Broxbourne 84.3 der Bodleian Library, Oxford  
Handschriftenbeschreibung 
   
Titel:   Geomancia 
 




Beschreibstoff:  Papier, deri verschiedene Wasserzeichen: 
1.) Motiv: Dreiberg, darüber Stange (zweikonturig), darüber Krone, 
darüber Kreuz (zweikonturig), (Höhe insg. 107mm) auf fol. ii;  
2.) WZMA   AT8500-5327_I, Motiv:  Ochsenkopf / mit Oberzeichen / 
einkonturige Stange / Stern / (Kopf ohne Augen), auf fol. 1, 8, 18, 20, 
24, 28, 39, 42, 52, 57, 59, 66, 67, 68, 69, 70, 80, 85, 88, 95, 97, 98, 99, 
102, 115, 116, 118, 119, 122, 126, 130, 132, 140, 145, 147, 163, 172, 
174, 176, 181, 194, 196, 198, 200, 209, 220, 226, 227, 243, 244, 245, 
256, 258, 261, 262, 266, 267, 270, 274, 275, 277, 281, 285, 292, 295, 
296, 297, 298, 300, 305, 306, 308, 314, 315, 316, 321, 322, 330, 331, 
333, 334, 338, 342, 345, 348, 350 
  3.) WZMA: AT8500-5327_175a (um 1465-1475), Motiv: Ochsenkopf / 
mit Oberzeichen / einkonturige Stange / Stern / (Kopf ohne Augen), auf 
fol.: 2, 5, 7, 12, 13, 14, 19, 30, 32, 33, 34, 37, 38, 43, 47, 49, 53, 56, 71, 
72, 73, 76, 77, 81, 86, 89, 92, 100, 107, 110, 113, 120, 123, 124, 136, 
138, 141, 142, 144, 148, 149, 153, 156, 157, 161, 164, 165, 168, 169, 
177, 180, 183, 186, 187, 189, 192, 202, 206, 207, 202, 206, 207, 211, 
214, 215, 221, 224, 225, 229, 231, 234, 235, 237, 239, 240, 241, 242, 
252, 255, 268, 283, 291, 299, 302, 313, 328, 332, 340, 344, 346, 
 
Die Wasserzeichen 2.) und 3.) unterscheiden sich nur gering in der Höhe 
und der Breite. Sie bilden ein Wasserzeichenpaar. Beide 
Datenbankeinträge stammen aus der Handschrift Wien, Österr. 
Nationalbibliothek, Cod. 5327, die teilweise die selben Texte beinhaltet. 
 
Blattzahl:  ii + 352 Bl.  
 
Format:  Folio, 295 x 215 mm 
 
Blatt- / Seiten- 
zählung: Foliierung von moderner Hand mit Bleistift, zeitgenössische 
Seitennummerierung beginnend auf fol. 1r  
 
Lagen: 1i + 1ii + (V+1)11 + 21xVI263 + (VI-1)274 + 6xVI346 + (IV-3)351 + 1352; 
am Lagenende jeweils Anschlusswörter, außer fol. 274 
 
Schriftraum:   ca. 200-220 x 120 mm, 1 Spalte; 24-28 Zeilen 
 






Buchschmuck: rote Überschriften und Symbolzeichnungen auf fol. 1-272r; 
Rubrizierung von Großbuchstaben auf fol. 1-31r und 36r-59v, auf fol. 
32v und 60v-63r sind nur die Großbuchstaben an Kapitelanfängen 
rubriziert; zwei Zeilen hohe teils rubrizierte, teils in rot ausgeführte, 
teils als rote Lombarde ausgefüllte Lombarden  finden sich in den 
ersten beiden Lagen (bis fol. 23v), diese werden in der nächsten Lage 
(fol. 24r-35v) durch einzeilige rubrizierte Initialmajuskeln abgelöst, ab 
fol. 64r-71v (sechste Lage) sind zweizeilige Lücken für Initialen 
gelassen, die jedoch nicht ausgefüllt wurden, dasselbe durchgängig ab  
fol. 275r 
 
Einband: in Leder eingeschlagener Holzdeckel; Messingbuckel, jew. 5 auf 
Vorder- und Rückendeckel; Halterungen für Schließband aus Messing, 
Lederschließband wurde entfernt; Streicheisenlinien, Rollen- und 
Einzelstempel; Blinddruck: Vorderdeckel: Geomancia hais / ich iohans 
fucht ze machen / schaffet mich; Rückendeckel: ano dni m cccc lxviiii; 
hergestellt von Hans Stumpf, Nördlingen EBDB w000041;  
vgl. auch: Kyriß, Ernst: Verzierte gotische Einbände im alten deutschen Sprachgebiet. 
Stuttgart 1951. Textband, S. 47.48;  Tafelband I, Tafel 113. 
 
 





fol. 1r -274v Erste kodikologische Einheit: 
 
fol. 1r  Anweisung zum Gebrauch der Geomantie, Aufforderung zuerst eine 
Reihe von Gebeten zu sprechen (lat.) 
 
Item nota antequam Intras in hanc scienciam geomancie tunc dic primo pater 
noster  
 
fol. 1v    Gebet  
    
 
Allmechtiger vnd ewiger got wan du bist ein schopffer aller ding vnd aller 
verborgenen Ding Bekenner […] herze erhor mein gebett vnd min ruff komm zu 
dir 
 
fol. 1vf.  Gebet 
    
 
Allmechtiger vnd ewiger got wan du hast gemacht himel vnd erdenn […] herze 
erhor mein gebet vnd min ruffen komm zu dir Amen 
 
fol. 2r -63r  Planetentraktat  
 3 
 
Omnibus in factis peragendis sive peractis debet preponi dues humani racionj
1
 
Diese figure wyst auß wie sich die planeten frowned in iren hüsern […] 
Auch sind ettliche planeten des vffganges ettliche des mittags ettliche des abentz 
oder nyderganges vnd ettlich der mitternacht. 
 
fol. 2v – 3v  Gebet 
 
Got der du bist ein schopffer aller gaist […] 
 
 
fol. 3v –32r  Geomantie (1) 
 
Item In der kunst Geomancia ist zw mercken des ersten die gutthait oder boßhayt 
der figuren […] 
 
 
 […] ist er aber von den bosen so beteutt er bose 
 
fol. 32v- 63r  Geomantie (2) 
 
Diß haisset ein sicher eingang 
Dieser figurn schicküngen bezaichnent ainen schnellen weg  
 
 
fol. 63v   leer 
 
fol. 64r  Vom Kämpfen  
 
Vonn fechtten  
 [W]Ilttu wissen wen zwen fechtten sollen oder richtten […] 
 
fol. 64r  Vom Feinden 
 
  Vonn Veinden 
Fragt einer ob Im sein veindt icht geschaden mogen […] 
 
fol. 64r  Fruchtbarkeitsregel 
 
Fragt einer ob das Jar fruchtbar sey oder nicht […] 
 
fol. 64v Beschreibung astrologischer Zeichen 
 
Item diese figurn betuttent Jahre 
 
Diese figurn betuttent Monat 
 
Die Tag  Die or 
 
                                                 
1 Dieses lateinisches Sprichwort ist auch in anderen Handschriften ganz anderen Inhalts belegt: 
Walther, Hans: Proverbia sententiaeque Latinitatis Medii Aevi. Lateinische Sprichwörter und Sentenzen des 
Mittelalters in alphabetischer Anordnung. 6 Bände. Göttingen 1963-1969. Nr. 20144. 
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fol. 64v Keuchheitsprobe 
 
fragt einer ob ein weib keusch sey oder nit […] 
 
fol. 64v Namensmantik 
 
[W]iltu eines namen wissen […] 
 
 
fol. 66rf.  Rechtfertigung der Geomantie  
 
[D]ie frag der kunst sollen nicht alltag geschechen […]   
 
Es sind ettliche die diese kunst nit lobend […] 
 
w merck das ettlich sind die grüntlich vnd tieff geschriben haben  […] 
 
fol. 66v-79r  Geomantie (3)  
 
[I] dem ersten tail der kunst will der maister sagen von xvi zaichen […] 
 
 
fol. 79r   nach wenigen Zeilen ist der Großteil der Seite leer 
 
fol. 79v-165r  Geomantie (4) 
 
[D]is buch saitt von der loblichen künst der gesatzung wo man wissen will das In 
der weltt geschehen sol  […] 
 
[U]nd diß kunst die hernach geschriben ist die ist gehaissen geomacia das ist also 




fol. 165r-182v  Tierkreiszeichenlehre2  
 
 So wollen wir außrichten vnd außlegen eins iclichenn 
menschen natur nach der zeytt do er inn geworn Ist 
Vnd sind das die zwolff thier domit wir das jare außgeichttet habent das erst tyer 
haist der wider […] 
 
fol. 182v-184r  Christtagsprognostik 
 
So der weynacht [tag] gefeltt auff einen Sontag […] 
 
So der winnacht tag gefeltt auff nen Mentag […] 
 
So der weihnacht tag gefeltt auff den Dinstag […] 
 
So der weyhenacht tag gefeltt auff die Mitwochn […] 
 
                                                 
2 Vgl.: Palmer, Nigel F.; Speckenbach, Klaus: Träume und Kräuter. Studien zur Petroneller "Circa instans"-
Handschrift und zu den deutschen Traumbüchern des Mittelalters. Köln 1990. S. 217f. 
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So der weyhenacht tag gefeltt auff den donerstag […] 
 
So der weyhenacht tag gefeltt auff den Freytag […] 
 
So der weyhenacht tag gefeltt auff den Samztag […] 
 
fol. 184vf.  Aderlasstraktat  / -speziallunar 
 
  !w ein Capitel von aderlassenn 
ymand sol lassen das blutt des ersten tages des monatz den es ist […] 
 
fol. 185vf.  Aderlasstraktat 
 
Wissend auch das das lassen gut ist fur den gebresten […]  
 
fol. 186r-194v  Sammellunar3  
 
Der erst Monat alle ding die man tutt die sind nutz […] 
 
fol. 194v-205v  Büchsen- / Pulverbuch 
 
 Zu mercken hubsche stuck zu der buchsen vnnd annder 
Abentteur 
Ich gebeutte dir buchse die den stain geschossenn hat bey dem vater vnd bey dem 
sun vnd bey dem heiligen gaist das du mir cheinen menschen schissest […] 
 
fol. 205v-209v  Anleitung einen siebenjährigen Jungen mithilfe von 
Beschwörungsformeln und eines Kristalls in Trance zu versetzten, um 
diesen als Medium zur Beantwortung beliebiger Fragen benutzen zu 
können (lat./dt.)  
 
Luna crescente exprimitum verum et probatum 
Accipe virginem septem annorum quod sit de legittimo choro 
 
 
fol. 210r  Beschwörung / Zauber 
 
Wenn icht verlorn wirt In einem huß wilttu wissen mensch das gethan hab so 
 
fol. 210v  Beschwörung / Zauber 
 
Wilttu versuchen ob dein fraw statt an dir sey oder nitt 
 
fol. 210v  Beschwörung / Zauber 
 
Wilttu sechen groß wunder 
 
fol. 210v  Rezept 
                                                 
3 Vgl.: Palmer, Nigel F.; Speckenbach, Klaus: Träume und Kräuter. Studien zur Petroneller "Circa instans"-
Handschrift und zu den deutschen Traumbüchern des Mittelalters. Köln 1990. S. 155. 
Speckenbach, Klaus: Traumbücher. In: Stammler, Wolfgang; Langosch, Karl; Ruh, Kurt (Hg.): Die deutsche 
Literatur des Mittelalters. Verfasserlexikon.. 2., völlig neubearb. Aufl. 14 Bände. Berlin, New York 1977-
2008.  Bd. 9, S. 1014–1028: 1022. 
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Es spricht maister Albertus 
 
fol. 211r  Rezept 
 
ym das selb kraut mit wurzen  
 
fol. 211r  Rezept 
 
Wilttu meuß auß dem huß treiben 
 
fol. 211r  Rezept 
 
Wilttu machen das die leutt wenen das daz hauß voller schlangen sey 
 
fol. 211v  Rezept 
 
Item wenn der mon In dem mertzenn in der full ist  
 
fol. 211v-212v  Rezeptsammlung, med.: Zwölf Tugenden 
 
Die erst tugen wenn ein man wund ist in das haubt so leg im des pulvers in die 
wunden so wirtt er In dreyen tagen gesund 
 
Die ander tugend […] 
 
fol. 212v-213r  Rezept  
 
Wilttu Vogel mit der hantt fachen  
 
fol. 213r  Rezept  
 
Wittu floch fachen 
 
fol. 213r  Rezept  
 
Künstlich helffen bain zu machen 
 
fol. 213v-216r  Sammellunar4  
 
An dem ersten tag eines iclichen monatz […] 
 
Der Sammellunar schließt mit einem Hinweis auf ein „somnia Danielis“, das aber 
nicht vorhanden ist: 
 
Vnd merck wenn du die traüm wiltt außlegen So müstu vor ein gon in die 
vorgeschriben taffeln vnd darinn such den tag an dem dir traumet ist betutt der 
trom So vornen von den traümen Danielis des propheten 
 
fol. 216r -272r  Geomantie (5) 
 
                                                 
4 Vgl.: Ebda. 
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Die zeugen vnd der richtter sind des uber ein worden […] 
 
fol. 272r  Explicit 
 
Eczplicit liber Geomancie de significacionibus figurarum in qualibet domo Anno 
nominj 1469 feria quinta ante festem Georgij Per me icolaum Breys de Beyreutt 
 
fol. 272v -274v  leer 
 
 
fol. 275r -352v  Zweite kodikologische Einheit 
 
fol. 275r -349v  „Großes Planetenbuch“5 
 
[A]lle die sternen die man sicht 
Bestünden vil bestünden nicht 
Einer weyß den andern rott 
Ittlicher nach seiner tatt 
Somlich vinster somliche schon 




Hiermit laß ich diese ding sein bleiben 
Ich will hie nit mer schreiben 
Ich bevilche vns gott In dem throne 
Do hin helff vns der vater vnd der süne 
Vnd der heilig gaist sowol 
u sprechent wir amen allzumal 
 
fol. 350r-352v  leer 
 
 
                                                 
5 Von diesem Text liegt bisher keine Edition vor. Allerdings ist eine Handschrift, Augsburg, 
Universitätsbibliothek, Cod. III.1.2° 41, fol. 2r-35r, des Textes mittlerweile digitalisiert und online 
zugänglich. Kurze Auszüge dieser Handschrift sind außerdem von Ute Müller ediert worden. Die Version 
der Handschrift Broxbourne 84.3 setzt erst ab fol. 5v dieser Handschrift ein. Zu den anderen 
Handschriften Vgl. Brévart: 
Digitalisat: 
http://digbib.bibliothek.uni-augsburg.de/1258/ubaCod_III_1_2_0041.pdf 
Literatur zur Handschrift: 
Schneider, Karin: Deutsche mittelalterliche Handschriften der Universitätsbibliothek Augsburg. Die 
Signaturengruppen Cod. I.3 und Cod. III.1. Wiesbaden 1988. (Die Handschriften der 
Universitätsbibliothek Augsburg II,1), S. 227-229. 
Müller, Ute: Deutsche Mondwahrsagetexte aus dem Spätmittelalter, Diss. Berlin 1971, S. 198f. 
Literatur zum Text: 
Müller, Ute: Deutsche Mondwahrsagetexte aus dem Spätmittelalter, Diss. Berlin 1971, S.95-98, 157f, 261-270. 
Brévart, Francis B.: Planetenbuch. (Großes Planetenbuch). In: Stammler, Wolfgang; Langosch, Karl; Ruh, Kurt 
(Hg.): Die deutsche Literatur des Mittelalters. Verfasserlexikon.. 2., völlig neubearb. Aufl. 14 Bände. 
Berlin, New York 1977-2008.  Bd.7, Sp. 713–715. 
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Cod. III.1.2° 41, fol. 2r-35r 
 
Diese Handschrift enthält eine vollständige Version des „Großen Planetenbuches“. Die 
Version der Handschrift Broxbourne 84.3 setzt erst ab fol. 5v ein und unterscheidet sich 
teilweise auch im Text.  
 
Endstehungsort / -zeit: Franken, 2. H. 15. Jh. 
Inhalt / Titel:  Großes Planetenbuch – Petrus de Crescentiis dt. – Pelzbuch – 





Literatur zur Handschrift: 
Karin Schneider, Deutsche mittelalterliche Handschriften der Universitätsbibliothek 
Augsburg. Die Signaturengruppen Cod. I.3 und Cod. III.1 (Die Handschriften der 
Universitätsbibliothek Augsburg II,1), Wiesbaden 1988, S. 227-229. 





Cod. Chart. A 980, 127v-142v 
 
Diese Handschrift enthält das „Große Planetenbuch“. 
 
Endstehungsort / -zeit: nordniedersächsisches Sprachgebiet; 3. Viertel 15. Jh. 
Inhalt / Titel: Medizinische Sammelhandschrift (Gothaer Arzneibuch): 
Düdesche Arstedie - Bartholomäus - Gothaer Medizinalwässer - 
Planetenbuch - Everhard van Wampen u. a. 
 
Literatur zur Handschrift: 
Eisermann, Falk: Katalog der deutschsprachigen mittelalterlichen Handschriften der 





Codex Pal. germ. 369, fol. 182vb-183ra 
 
Diese Handschrift enthält die Nagelbeschwörung Ich beswer dich nagel bey den heiligen drey 
nageln, die auf  fol. 206rf. Teil der Verzauberung eines Kindes ist. 
 
Endstehungsort / -zeit: Heiselberg (?)/Mosbach(?), zw. 1430 und 1444 
Inhalt / Titel: Konrad v. Megenberg: Buch der Natur – Der deutsche Marker – 






Literatur zur Handschrift: 
Bartsch, Karl: Die altdeutschen Handschriften der Universitäts-Bibliothek in Heidelberg. 
Heidelberg 1887. (Katalog der Handschriften der Universitäts-Bibliothek in Heidelberg I), S. 
111 (Nr. 196). 
Miller, Matthias; Zimmermann, Karin: Die Codices Palatini germanici in der 
Universitätsbibliothek Heidelberg (Cod. Pal. germ. 304-495). Wiesbaden 2007. (Kataloge der 




Codex Pal. germ.  584,  
 
Diese Handschrift enthält geomantische Texte und beginnt mit dem deutschen Gebet von fol. 
1v, doch gibt es in der einzigen Katalogbeschreibung keine weiteren Angaben zu Text, sodass 
keine genauen Angaben über die enthaltenen Texte möglich sind. 
 
Endstehungsort / -zeit: 15. Jh. 
Inhalt / Titel: Geomantie und Astrologie 
  
Literatur zur Handschrift: 
Bartsch, Karl: Die altdeutschen Handschriften der Universitäts-Bibliothek in Heidelberg. 
Heidelberg 1887. (Katalog der Handschriften der Universitäts-Bibliothek in Heidelberg I), S. 




Codex Pal. germ.  844, 12r-74v 
 
Diese Handschrift enthält in der zweiten kodikologischen Einheit auf fol. 12r-74v 
geomantische Texte, darunter sind auch die Gebete von fol. 1v, das darauf folgende 
Planetentraktat in einer längeren Version, die erste Geomanti ab fol. 5v in zum Teil gekürzter 
Version, des weiteren die kurzen Texte auf fol.64r-65v und die dritte Geomantie. 
 
Endstehungsort / -zeit: 15. u. 16. Jh., kod. Einheit mit Geomantie 16. Jh. 
Inhalt / Titel: zusammengesetzter Sammelkodez mit extrem heterogenen 






Literatur zur Handschrift: 
Bartsch, Karl: Die altdeutschen Handschriften der Universitäts-Bibliothek in Heidelberg. 
Heidelberg 1887. (Katalog der Handschriften der Universitäts-Bibliothek in Heidelberg I), S. 




München, Bayerische Staatsbibliothek 
Cgm 596, 32ra-59va 
 
Diese Handschrift enthält, in der ersten kod. Einheit, soweit es aus der 
Handschriftenbeschreibung ersichtlich ist, alle Texte von dem ersten deutschen Gebet auf fol. 
1v bis zur geomantischen Frage Vonn Veinden auf fol. 64r. 
 
Endstehungsort / -zeit: I: nördl. Bair., um 1500; II: ostschwäb., 2. Hälfte 15. Jh. 
Inhalt / Titel: Astronomisch-mantische Sammelhandschrift 
 
Literatur zur Handschrift: 
Schneider, Karin; Die deutschen Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek München. 
Cgm 501-690. Wiesbaden 1978. (Catalogus codicum manu scriptorum Bibliothecae 




ohne Signatur, 1r-26r 
 




Privatbesitz 5. 5.  
[früher Ulm, Schermarbibl., Ms. Med. 8],  fol. 50v-90r  
 
Diese Handschrift enthält das „Große Planetenbuch“. 
 
Endstehungsort / -zeit: 2. Drittel 15. Jh. 
Inhalt / Titel: Meister Bartholomäus, Practica – Großes Planetenbuch - 
Konrad von Megenberg: Die deutsche Sphaera [Anfang] - 
Mappa mundi 
 
Literatur zur Handschrift: 
Ott, Norbert H.; Bodemann, Ulrike; Fischer-Heetfeld, Gisela: Katalog der deutschsprachigen 
illustrierten Handschriften des Mittelalters, begonnen von Hella Frühmorgen-Voss, 
fortgeführt von Norbert H. Ott zusammen mit Ulrike Bodemann und Gisela Fischer-Heetfeld, 
Bd. 1, München 1991. S. 460-462 (Nr. 11.4.44). 
 
ehem. Straßburg, Stadtbibliothek 
cod. A VI in Quart 
 
Laut Verfasserlexikon enthielt diese Handschrift, leider 1877 verbrannt ist das  „Große 
Planetenbuch“. 
 
Endstehungsort / -zeit: 1477 




Cod. HB XI 43, 8r-21r 
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Diese Handschrift enthält das „Große Planetenbuch“. 
 
Endstehungsort / -zeit: 1458/1459 
Inhalt / Titel: Großes Planetenbuch  - Ortolf von Baierland: Arzneibuch - 
Meister Bartholomäus, Practica - Konrad von Megenberg: Buch 
der Natur 
 
Literatur zur Handschrift: 
Buhl, Maria Sophia, Kurras, Lotte: Die Handschriften der ehemaligen Hofbibliothek Stuttgart, 
Bd. 4,2: Codices physici, medici, mathematici etc. (HB XI 1-56), Poetae (HB XII 1-23), 
Poetae Germanici (HB XIII 1-11), Vitae Sanctorum (HB XIV 1-28). Wiesbaden 1969. (Die 
Handschriften der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart II,4,2), S. 36-38. 
 
 
Wien, Österreichische 5ationalbibliothek 
Cod. 5327,  fol. 1v, 1v, 2r-13v, 177r-178r, 55v-58v, 140r-141v, 179r-180v 
 
Diese Handschrift enthält die beiden Gebete von fol. 1v, und auf jeden Fall auch das 
nachfolgende Planetentraktat, das auch in dieser Handschrift von dem selben lateinischen 
Sprichwort eingeleitet wird, wahrscheinlich aber auch die folgenden Texte, da dieser 
Abschnitt der Handschrift als „geomantische Abhandlung“ beschrieben wird. Sicher enthält er 
den Schlussteil der ersten Geomantie ab fol. 20v, Incipit: Carcer, wobei dieser Textteil 
allerdings in dieser Handschrift auf den fol. 177r-178r ergänzt wurde. Außerdem enthält sie 
die dritte Geomantie, wobei auch hier nicht ganz klar ist in welchem Umfang, und die 
lateinisch / deutsche Verzauberung eines Kindes von fol. 205v-209v. 
 
Endstehungsort / -zeit: 2. H. 15. Jh. (1469?) 
Inhalt / Titel: Rezepte - geomantische Schriften – Tierkreiszeichenlehren – 
Beschwörungen - Segen 
 
Literatur zur Handschrift: 
Menhardt, Hermann: Verzeichnis der altdeutschen literarischen Handschriften der 
österreichischen Nationalbibliothek. 2. Bd. Berlin 1961. (Deutsche Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin - Veröffentlichungen des Instituts für deutsche Sprache und 
Literatur; 13). S. 1130-1134. 
Saxl, Fritz: Verzeichnis astrologischer und mythologischer illustrierter Handschriften des 
lateinischen Mittelalters. Bd.II. Die Handschriften der National-Bibliothek in Wien. 
Heidelberg 1927. S. 142-150. 
 
 
Wolfenbüttel, Herzog August Bibliothek 
Cod. 270 Extravagantes, fol. 54v 
 
Diese Handschrift enthält das Rezept Wilttu Vogel mit der hantt fachen, von fol. 212v. 
 
Endstehungsort / -zeit: Deutschland, 14./15. Jahrhundert  
(heterogen zusammengesetzter Sammelkodex, leider keine 
genaueren Angaben) 
Inhalt / Titel:   Rezeptbuch 
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Literatur zur Handschrift: 
Butzmann, Hans: Die mittelalterlichen Handschriften der Gruppen Extravagantes, Novi und 







Marco Heiles M.St. 
Am Bahndamm 6  
54687 Arzfeld 
